Württembergischer Schützenverband

Landesschützentag 2022 zunächst abgesagt

Der für den 21. Mai 2022 in der Schwabenlandhalle in Fellbach geplante Landesschützentag ist zunächst einmal abgesagt.
Laut Präsidium des Württembergischen Schützenverbandes (WSV) war es erneut eine schwierige, von der Corona-Pandemie beeinflusste Entscheidung: Soll der Landesschützentag am 21. Mai als Präsenz-Veranstaltung durchgeführt werden oder nicht? 
Der WSV musste sich mit dieser Problematik in seiner jüngsten Sitzung beschäftigen und hat nach ausführlicher Beratung und Abwägung aller relevanter Themen die Veranstaltung abgesagt, auch wenn zurzeit Lockerungen in Aussicht gestellt oder bereits umgesetzt werden. Die aktuelle Situation ist und bleibt nach wie vor unübersichtlich, womit eine ordentliche Planung dieser für den Verband wichtigsten Veranstaltung im Jahr nur schwer möglich ist.
Auch von Seiten des Hallenbetreibers kam obendrein der Wunsch nach Unterzeichnung eines Vertrags auf den Verband zu: bei einer kurzfristigen Absage würden Ausfallkosten in nicht unerheblicher Höhe zu zahlen sein. Ein wichtiges Argument war aber vor allem, dass nach wie vor nur ein eingeschränktes Platzangebot zur Verfügung stehen würde. Zudem stand über allen Überlegungen, dass weder die Gesundheit der ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter sowie der Delegierten gefährdet werden darf. 

Um solchen Unwägbarkeiten aus dem Wege zu gehen und in Anbetracht der Tatsache, dass es sich um einen Landesschützentag ohne Wahlen handelt, blieb letztlich nur die Absage übrig. „Diese verbunden mit der Absicht in 2022 diese Veranstaltung analog 2021 digital als Online-Veranstaltung durchzuführen. Mit den näheren Gegebenheiten wird sich der Landesausschuss in seiner nächsten Sitzung Anfang April befassen. Philipp Eichert 

